32. Jahrgang. 


Die he Zeitung 


gew 


N 


Profeſſor Wilhelm Müller iſt geſtorben. 
Bonn, 4. Januar. (W. T.) der bekannte 


Natlonalöconom, Profeſſor Erwin Naſſe if ge- 


4 


machen, da 


ſtorben. 
(Profeſſor Naſſe wurde am 2. Dezember 1829 


in Bonn geboren und habilitirte ſich 1854 daſelbſt 
Nachdem er Profeſſuren in 
Baſel und Noſtock bekleidet hatte, erhielt er 1860 
Die Nationalllberalen uns das Socislißengeſetz. 


Ueber die Stellung, welche die natlonalliberole 


als Privaldocent. 


einen Ruf nach Bonn, woſelbß er bis zu feinem 
Tode gewicht hat. 1869 1870 war er Mitglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, in welchem 
er der freiconſervativen Partei angehört hat. 


Soctalpolſtik. Seine literariſchen Werke gehören 


vornehmlich den Gebieten des Bank- und Steuer- 
ſeitens der nationalliberalen Mitglieder abgegeben 
(W. T.) Jürſt Carles 


weſens, dann der Agrargeſchichte an.) 

Prag, 3. Januar. 
Auersperg ißt geſtorben. 

Washington, 3. Jan. (W. T.) Dem Dezember⸗ 
bericht des Landwirihſchafts-Bureaus 
wird der Maisertrag auf 2112 802 000, der 
Ertrag an Weizen auf 490 560 000, an Hafer auf 
751 515 000 Bufhels geſchätzt. 


Politiſche e 


anzig, 4. Januar. 
Zum Kampf gegen die Reaction. 
Die Wortführer der „nationalen“ Partei in der 


Preſſe pflegen eine große Entrüſtung an den Tag 
zu legen, wenn von liberaler Seite von Reaction | 


geſprochen oder auch nur die Möglichkeit er⸗ 
wähnt wird, daß reactionäre Beſtrebungen in ber 
Regierung die Oberhand gewinnen könnten. 


Wenn es aber in die Rechnung paßt, verſtehen 
dieieiben Blätter ganz gut, die Reaction zu citiren. 
wenn durch die dauernde Bewilligung des Ge⸗ 
| fees die Wirkung deſſelben erheblich 


Nichts iſt ihnen empfindlicher, als der Gedanke, 
daß bei den nächſten Wahlen die Hetze gegen die 
Freiſinnigen vielleicht nicht den gewünſchten Er- 
folg haben könnte, und ſo verſucht man hin und 
wieder einen freundlichen Ton anzuſchlagen 
und den freiſinnigen Wählern begreiflich zu 
n fie Wah 


eingehen dürften, weil ſie ſonſt der 
clerſcal-conſervaliben Reaction den Weg bahnen 
würden. Diefer Tage brachte die „Voſſ. 31g.“ 
einen Arlkel, welcher den Dreibund der Cartell⸗ 
par teien mit dem Dreikaiſerbündniß verglich und 
anſührte, fo wenig das letztere den orientaliſchen 
Krieg verhindert habe, fo menig werde das 
Car tell den Kufſchwung der Orthodoxen und die 
Herrſchaft der Reaction hindern; „alles wird 
Kommen“, ſchrieb die „Boſſ. 3tg.“, „der Ueber- 
muth der Dunkelmänner, die Kerrſchſucht des 
Zunherihums, bie Wiederkehr des rückſichlsloſen 
S und was fagt die „Köln. Ztg.“ 


u? 

„Wir unſererfeits“, ſchreibt fie, „ſind fo beicheiden, 
Daß es uns genügt, nicht gegen Windmühlen und 
Geſpenſter anzurennen, ſondern auf abſehbare Zeit 
Die gegenwärtigen und greifbaren reaelionären Be- 
Ftrebungen mait zu ſetzen. Die Reaction des 20. Jahr- 

underts mag uns oder unſeren Nachkommen für eine 
ſpätere Zeit vorbehalten werden.“ 

Jeder Liberale wird in dieſem Falle mit der 


„Kölniſchen Zeitung“ ei f 
mischen Jenung einverfianden und deren bewegung jetzt ſchon im Siuffe iſt, bietet fie 


fein, zur Bekämpfung der reaclionären Be- 
ſtrebungen die Hand zu bieten. 


bekämpfen will, muß vor allem dafür ſorgen, 
daß möglichſt wenig Reactionäre in den Reichs- 
dag kommen, denn dort iſt das Sprungbrett für 
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reacnonäre Springer, die heute auf einen Ober | rungen über biefe Frage find dieher rein fachlich 


posten kommen. Merhmürbigermeife bekämpfen | und ohne jede Leibenfhaft geführt worden und 


präſtdenten- und morgen auf einen MNiniſter⸗ 


die Freunde der „Kölniſchen Zeltung“ die 
Reaclionäre auf eine ganz eigenthümliche Weiſe. 
den Wählern 
Träger der gegenwärtigen und greifbaren 
zeactionären Beſtrebungen zu ſtimmen. Es wird 
ja niemand zwelſeln, daß es den nationalliberalen 


Blättern, zu denen ſich je auch die „Köln. Zig.“ 


rechnet, mit ihren Ermahnungen an die Adreſſe 
der Freiſinnigen Ernſt iſt, aber dann möchten 
wir wirklich an den franzöſiſchen Staate mann 
erinnern, der bei der Discuſſion über die Ab- 
Schaffung der Todesſtrafe das denkwürdige Wort 
ſprach: „Mögen die Herren Mörder den Anfang 
Machen!“ Wenn wir erſt ſehen, daß es der „Köln. 
Sig.“ mit der Bekämpfung der reactionären 
Cartellbrüder Ernſt if, fo werden wir gern mit 
Ans veden laſſen. 


Die Freisinnigen in Baden. 
„Ras „Freiſinnige Volksblatt“ in Lörrach ver- 
öffentlicht einen Aufruf an die freifinnigen Männer 


Badens, in welchem es nach einer Eharakteriftik | 


des gouvernementalen Nationalllberalismus ſagt: 

„Angeſichts dieſer Haltung der nationalliberalen Partei 
und der damit verbundenen Gefahren für die Ent- 
wickelung unferer bürgerlichen Freiheit iſt es dringende 
Pflicht, auch in Baden dem freifinnigen Bürgerthum 
ein „Ruf die Schanzen“ zuzurufen. Bereits haben ſich 
in Lörrach, Freiburg, Offenburg, Karlsruhe und 


Pforzheim freifinnige Bereine, in welchen ſich volks- | 
Parteiliche, deulſchfreiſinnige und fractionsloſe, aber 
eniſchiedene Liberale zuſammenfanden, unter zahlreicher 


Detheiltgung gebildet, und auch an anderen Orten 
Hehl die Organiſtrung weiterer Vereine in Aus ficht. 
Meberall regt ſich ein freierer Beift und mit hoffnungs⸗ 


vollem Ruthe gehen wir an die Aufgabe, die ent- 
fichieden freiſtanngen Bürger Baden- in einem Anti 


Barte zu ſammein zu gemeinfamem Kampfe gegen die 
Der keiheillichen Entwickelung unſeres Volkes von 
kechte und links drohenden Gefahren. Bergeffen wir, 
Was Aus im einzelnen trennt, behalten weir im Auge, was 


eich 
allen Rallerl a Schr bes In⸗ 
Binlicne Schri 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Göttingen, 4. Jan. (W. T.) der Germanist 


zufolge | 


Möglichkeit hingewieſen wird, die 


2 Wahilbündniſſe mul anderen 
Oppofltionsparleien unter keinen Umſtänden 


Nur eins ſcheint 


8 R 4 f 
bedenklich. Wer die regctonären Beitrebungen auf Seiten der conſervativen Partei keinerlei 


Neigung, die Frage der Kusweiſungsbefugniß 
zum Gegenſtand des Wahlkampfes zu machen, 


Leiſtungs fähigkeit des Arbeiters. 


ı erregen, obwohl gegen 
| Einwendungen zu erheben wären 


Gonnabend 1 4 


hi 


Januar 


AH 


ericheint käglic 2 Mal alt Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. —- Beſtelun 
angenommen. (ir pre Ausstal 3,50 Nik., dur bie Poſt 
Die. — Die „Danziger Zeitung‘ vermittelt Inſer 


und Suslendes 
figelle oder deren Raum ZU 


uns eint, das Streben, dem geliebten deutſchen Vater ⸗ 
lande ein freifinniges, ſeibſtändiges und zlelbewußteg 
Bürgerthum zu erhalten und, ſoweit es fehlt, zu ſchaffen.“ 
| Ber Aufruf trägt zabireſche Unterſchriſten von 
Landtagsabgeordneten, Rechtsanwälten, Gemeinbe- 
räthen, gerzten, Apothekern, Fabrikanten, Kauf- 
| teuten etc. der Aufruf theilt ferner mit, daß am 
5. Januar in Offenburg eine Landesverſammlung 


der Frelſinnigen Badens Rattfindet, auf Ber Adg. 


Rickert, Lanbtagsabg. Rechtsanwalt Fausmann⸗ 
Stuttgart und Candtagsabg. Muſer ſprechen werden. 


Partei bei der zweiten Beralhung bes Soclaliſten 


5 geſetzes im Plenum einnehmen wird, werden die 
Seit 1874 war er Vorſitzender des Pereins für 


entſcheidenden Beſchlüſſe erſt nach Zuſammentriit 
des Reichstags erfolgen können. Die Erklärungen, 
die in der Commifſion bei der zweiten Leſung 


worden find, bedürfen umſomehr der Gutheißzung 
durch die Fractlon, als in den Tagen, in denen 
die zweite Leſung ftaltfend, eine Reihe von 
leitenden Mitgliedern der Pariel, u. a. Herr 
v. Bennigſen und Herr Miquel, Berufsgeſchäfte 
halber beurlaubt waren. Unter dieſen Umſtänden 
kann man den Erörterungen in der Preſſe nur 
eine ſehr bebingte Bedeutung beilegen. Immerhin 
iſt es bemerkenswerth, daß ſchon jetzt auf die 
einungs- 
verſchledenheiten bez. der Ausmeifungsbefugniß 
dadurch zu umgehen, daß das neue Seſetz edenſo 
wie das bisherige, aber unter Wieder herſtellung 
der Kuswelſungsbefugniß nur auf kurze Zeit, 
etwa zwei Jahre, beſchloſſen werde. Die 1 
frage ift freilich die, ob die Regierung geneigt ift, 
auf dieſe Brüche zu treten. Der preußziſche 
Miniſter des Innern hat im Plenum ſowohl wie 


in der Commiſſion in unzweideutiger Weiſe aus- 


geführt, daß die Milderungen, welche die Dor- 
iage beantragt, nur dann zuläſſig erſchienen, 


ver⸗ 
ftärkt werde. Hält die Regierung an dieſer 
Auffeflung feſt, fo würde fie die Bewilli⸗ 


gung des modificirten Geſetzes auf zwei Jahre 
ebenſowohl als eine indirecte Ablehnung der 
Vorlage anſehen müſſen, wie die Annahme der 


felben ohne die AKuswelſungsbefugniß. Es bliebe 
dann freilich noch der andere Ausweg, nämll 
die Verlängerung des beſtehenden Geſetzes au 
2 Jahre, mit anderen Worten die fufrecht⸗ 
erhaltung des status quo. Dann würde das 
Eigenthümliche eintreten, daß der Regierung Boll- 
machten ertheilt würden, von denen biejelbe 
bisher kaum Gebrauch gemacht bat und bie fie 
ſelbſt in ihrer Vorlage als entbehrlich bezeichnet. 
Für die Regierung kommt dann freilich noch in 
Betracht, daß das beſtehende Seſetz ohnehin noch 
bis Ende September d. J. in Kraft bleidt, daß 
fie alſo durch Zuſtimmung zur Derlängerung des⸗ 
felben auf zwei Jahre auf den Berfuch verzichten 
würde, von dem neuen Reichstage das zu er- 
langen, was fie z. 3. durchzuführen nicht im 
Stande iſt. 

Bon Seiten derjenigen, welche für eine proviſo⸗ 
riſche Verlängerung eintreten, wird freilich geltend 


gemacht, daß das Mißlingen einer Verſtändigung 


über das Sotialiſtengeſetz einen Keil in das 
Wahlcartell treiben würde. Dieſe Befürchtung 
iſt offenbar ſehr übertrieben. So welt die Wahl⸗ 


keinerlei Anhalt für biefe Auffaſſung. Offenbar 
deficht auf Seiten der Regierung ſowohl, wie 


und zwar aus guten Sründen. Die Erörte⸗ 


es iſt nicht anzunehmen, daß eine Dertagung ber 


Entſcheidung bis zum neuen Reichstage daran 


Sie präſenticen fih Arm in Arm mit ihnen eas ändern werde. 


N und fordern ihre national-⸗ 
liberalen und liberalen Freunde auf, für dieſe 


Landraih und Neichskanzler. 

Bei der Berathung von Arbeiterſchutzanträgen 
im Reichstage hat der Reichskanzler, inſoweit er 
ſich an derſelben betheiligte, gegen die Abkürfung 
der Arbeitszeit, Gonntagsarbeit und dergleichen 
geltend gemacht, daß entweder eine Schädigung 
der Arbeiter oder eine Beeinträchtigung der 


| Arbeitgeber die Folge fein werde. Am 21. Dezbr. 


Landrath des Hagener Kreiſes die 
Ortsbehörden angewieſen, den Jabrikbeſitzern die 
Verlängerung der Mittagspaufe um eine halbe 
Stunde zu empfehlen. Nachdem er ausgeführt 
hatte, daß bei dieſer Einrichtung ber Arbeiter in 
Ruhe fein Mittagseſſen verzehren könne, fuhr 
er fort: 

„Im allgemeinen würde auch die Verlängerung der 
Mittagspaufe den Arbeitgebern wohl nicht zum Nach- 
theil gereichen, da der Arbeiter, wenn er die Zeit zu 
ſeiner Erholung und Kräftigung habe, erfahrungs- 
mäßig friſcher und zufriedener an die Arbeit geht und 
das Derſäumte durch Umſicht und Anſtrengung einzu- 
holen ſucht, um an feinem täglichen Verdienſt nichts zu 
verlieren.“ 

Das ift es; alle Maßregeln, die geeignet ſind, 
dem Arbeiter eine menſchenwürdige Eriftenz zu 
ſichern, erhöhen die Arbeitsfreubigheit und die 

Wie wäre es, 
wenn Lanbraih v. Summen einmal den Verſuch 
machte, den Herrn Reichskanzler zu feiner Auf- 
faſſung bekehren? 


Von Stanlens xpedttion. 


Der „Borſphre egnptien“ verö 
liche Mittheilungen eines in den Dienften Stanle 
ſtehenden Dolmetſchers, die ein gewiſſes Inter eſſe 


v. J. hat der 


Die Soldaten Skanleys, erzählt der erwähnte 


angeworben. 
I Ihe uns aber KFungers fterben laſſen wollt, 
werden wir nicht nur die Eingeborenen, ſondern 
auch Euere eigenen JIanzibariten zu bezwingen 


der 


tlicht neuer⸗ 


deren Obieiloität manche 


Zewährsmann, erhielten, ehe ſie Kairo verließen, 
die Löhnung für zwei Monate und zwei Uni- 
men; da man ihnen ſagte, daß die Expedition 
zwei Jahre dauern werde, ſchafften fie ſich auch 
inen reichen Vorrath von Civilkleidern und 
Dingen der mae Art an. Als die 
irpedition Matada erreichte, welches zwel Tage- 
närfhe von der Congomündung entfernt liegt, 
bau die Mannſchaft drei Tage aus, um zur Be- 
vältigung der Strapazen, die ihrer harrten, 
Kraft zu ſammeln. Ben Matada nach Stanley⸗ 
dol find es fünfzehn Tagemärſche, wenn man 
fagli 18 engliſche Meilen zurücklegt. Die Laſt, 
ie jeder Mann zu tragen haue betrug 70 Pfund, 


nenne Waffen und Bunition. Jeder Soldat 


hielt täglich 1 Pfd. Reis. Die Sudaneſen, welche 
ihre rieſige Laſt erleichtern wollten, legten 
Alle überflüffigen Kleidungsſtücke und alle ſonſtigen 


Hegenſtände, die ihnen entbehrlich erſchlenen, auf 


mem Saufen und zündeten dieſen an. Nach 
nlersehntägigem Marſche langte die Expedition in 
einen dorſe Namens Boliho an, welches beiläu fig 
auf halbem Wege von Matada nach Stanlen- Pool 
legt. Die Sudaneſen, welche nur für vierzehn 


Tage ihre Nation erhalten hatten, verlangten nun 
beren Erneuerung, um für den Mari bis 


Stanley-Pool verſorgt zu fein. Stanlen ſchlug 

nen die Erfüllung ihrer Forderung ab, indem 
er ſagte, fie ſeien Schuld daran, daß die Expedition 
Stanlen-Pool noch nicht erreicht hatte. Die Suda- 
geſen waren über dieſe Antwort auf das höchſte 
aufgebracht und erklärten, daß man ihnen nun⸗ 
mehr nicht nur Reis, ſondern auch Zwieback geben 
müſſe, da ſie ſonſt keinen Schritt weiter thun 
wollten. Stanlen erwlederte: „Ich brauche Euch 


Richt, geht, wohin Ihr wollt. Zur ſelben Zeit 


aber ließ er der Einwohnerſchaſt im nächſten 


Dorfe ſagen, fie möge ohne Erbarmen jeden 
Fremden niedermetzeln, der ſich in das Dorf ver- 
0 ſollte. Man darf nicht vergeſſen, daß ſich 


tanlen in dieſen Gegenden hohen Anfehens er- 


freut und feine Botſchaft förwlich als Befehl an- 
geſehen wurde. Die Eingeborenen kennen Stanley 


ur unſer dem Namen „Bula Matari” (der 


große König.) 


Her redelüſche Geiſt nahm unter den Soldaten 


* 


. und 1 * 
Wir find zu kämpfen bereit. Wenn 


wiſſen, und odzwar dieſe ſechshundert an der 


Zahl. während wir unfer nur jechzig find, werben 
wir Nr doch ihre Vorräthe abnehmen.“ Stanley. 


ehr wohl wußte, daß die Sudaneſen fähig 
waren, ihre Drohung auszuführen, that, als liehe 
er ſich erweichen, und ließ denſelden auch für den 


Reit des Marſches dis Stanley-Pool Reis ver- 
abreihen. (Bei einem fpäteren Streite auf einem 
der Dampfſchiſſe tödteten die Sudaneſen zwei 
Zanzibariten und verwundeten vierzehn aus dieſer 
Schaar.) Die Colonne beging auf dem ganzen 
Wege Gewaltthaten und Kusſchreitungen aller Art, 


Kerr Liebrig, Gouverneur von Stanley⸗ Pool, 


erklärte, wenn die Expedition Stanleus nochmals 
vorbeikommen follte, werde er von den Behörden 
die Dollmacht erwirken, die Soldaten auf ihrem 
Mar ſche von Stanley- Pool bis Matada zu ent- 
wafnen und itnen die Waffen erſt wieder an 
Bord der Dampfſchiffe einzuhändigen. 


Zur Pleiſchein fuhr is Frankreich. 
Wie aus Paris, vom 3. Januar, gemeldet wird, 


erſchlen geſtern der Präſident des MNunicipalrathes 


beim Acker bau-Miniſter Jaye an der Spitze einer 


Abordnung verſchiedener Körperſchaften, weiche 


ihren Lebensunterhalt aus der mit den ſtädüiſchen 
Schlachthäuſern in Verbindung ſtehenden Induſirie 
verdienen. Die Abgeſandten gaben dem Minifter 
ein Bild der in ihrem Gewerbe eingeiretenen 
Geſchäſteſtörungen in Folge der ſteigenden Zu- 
fuhr an geſchiachtetem Fleiſche zum Erſatz für das 
wegen der Diehſeuchen im Kuslande an der Ein- 
fuhr gehemmte lebende Bieg. Der Miniſter er- 
kannle wohl die Berechtigung der Klagen an, 
erklärte jedoch zugleich, daß bie Aufgabe, die 
nationale Production zu ſchützen, nicht eher eine 
Wiedereröffnung der Grenze zulaſſe, als bis die 
Seuchen erlofhen wären; nicht eher könne er die 
aus der Einfuhr geſchlachteten Fleiſches herrüh⸗ 
renden Umzuträglicheiten befeitigen, jo lange der 
Conventional-Zofltarif noch in Kraft ſel: was die 
Qualität des enen Fleiſches beireſſe, fo 
gehöre es ju dem Dienſte der Geſundheitsbehörde, 
die für die allgemeine Gejunbheit nothwendigen 
Maßregeln zu überwachen und Dorkehrungen zu 
treſſen; er werde auf dieſen Punkt die Aufmerk- 
ſamhelt des Miniſters des Innern richten. 


Der Londoner Baskrieg- 

Die Berſuche der firikenden Gasheizer in London, 
die Beſatzung der für die Souty-Deetr opolltan- 
Gasgeſellſchaft ankommenden Kohlendampfer zu 
veranlaſſen, auf Knall und Fall mitten im Fluſſe 
die Arbeit niederzulegen, haben allein ſchon des⸗ 
hald keinen Erfolg, well die Themſepolizel die 
Striker hindert, an Bord der Schiffe m kommen. 
Die Kohlenvorräthe der Geſellſchaft ſind zur Zeit 
größer, als ſeit Beginn bes Ausftendes, und eine 
Menge Dampfer ind unterwegs. Die Gas- 
erzeugung nimmt auch täglich zu und im Innern 
der Anftalten gedi alles glatt und ruhig von 
flatten. Eine Anzahl der alken Gasheizer find 
wieder angeſtellt und fie gehen ein und aus, ohne 
von ihren firikenden Collegen belästigt zu werden. 

Die Norih-Condon-Gasgeſellſchaft bei fi ſchon 
für den Fall eingerichtet, da auch ihre Heizer 
Girikegelüfie bekommen jollten, und Deshalb 
4200 Betten nach ihrer Gasanſtalt in Beton 
für eiwa neu anzuſtellende Ar beiter jhaffen la ſlen 


® er Erpeb ion, Nette 
bezogen 3,5 Ni. — Injerais Rasten 
ongaufträge an alle auswörtigen Zeitungen iu Originalpreiſen. 
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Abend ⸗Husgabe. 


Agergaſſs Nr. 2, unt bei 
ür di fieben-gelpaltons 


Vorgänge in Wituland, 
Aus Zanzibar wird vom 2. Januar tele; 
graphirt: Die britiſche oſtafrikanſſche Geſellſch aſt 
ſandte eine Abtheilung ar abiſcher Truppen ab, 
um den Käuptling des Witulandes, welcher einen 
Theil des britiſchen Gebiete beſetzt halte, in Der- 
treiben. Die deutſchen Behörden riethen dem 
Häuptlinge, der unter deutſchem Schutze fleht, 
die Gegend ruhig zu räumen. Sobald die Ange- 
legenheit erledigt iſt, wird Mackenzie einen Theil 
dieſer Truppen den Tanafluß hinaufſchichen, um 
die dor gegründeten britifhen Poſten zu ver- 
ſtärken und um gleichzeitig Erkundigungen über 
das Schickfal Peters' einzußſehen und die etwaigen 
Hinterbliebenen der Expedhion zu retten. 

Die ganze Meldung klingt um fo auffallender, 
als bisher nicie davon bekannt geweſen if, daß 
die engltiche Geſellſchaft über arabiſche Truppen 
verfügte. Wenn gemeldet wird, daß die deut- 
ſchen Behörden dem Sultan von Witu ben Rath 
gegeben hätten, das ftreitige Gebiet ruhig zu 
räumen, fo kann das allerdings den Sinn haben, 
daß deutiſcherſelts die Berechligung der An- 
ſprüche der engliſchen Geſellſchaft, welche fh auf 
die Abmachung von 1886 beruft, anerkannt wird. 
In Berliner colonialpolniſchen Kreiſen dagegen 
wird, wie man uns ſchreibt, angenommen, daß 
der Rath der deutſchen Behörden lediglich be- 
zweckt habe, einem bewaffneten Conflict aus dem 
Wege ju geben, um die ſtreinge Frage auf 
diplomatiſchem Wege zum Ausirag zu bringen. 


Anarchie in Armenien. 


In Armenien ſcheint, nach den aus Konſtan⸗ 
linopel einlaufen den Berichten zu urtheilen, völllge 
Anarchie ausgebrochen zu fein. Die Armenier 
des Bezirks Klaſchgerd haben vor kurzem eine 
Deputation nach Perfien entſandt, um wegen 
Landes zu unterhandeln, da fie dorthin üder⸗ 
ſiedeln wollen. Sie erhielten die günſtigſten Zu- 
ſagen und kündigten darauf ihrer einheimiſchen 
Regierung an, ſie würden auswandern wenn ſie 
nicht beſſer als bisher gegen Unterdrückung ge- 
ſchützt würden. Im Bezirk Mardin überfiel eine 
Bande von 500 Kurden unter der Führung des 


äuptlings Gareh das armeniſche Dorf Medtat. er 
je Bewohner flohen in ein benahbaries Kloster- 
as darauf von den Kurden beiuger! und er?: 


ſtürmt wurde. Männer, Weiber und Kinder, 
im ganzen 30 Perjonen, wurden niedergemetelt. 
der Statthalter des Bezirks, anſtatt die Räuber 
zu beſtrafen, ließ 5 Armenier verhaften, weil fie 
angeblich in jenem Kloſter gegen die Sicherheit 
des Staates eine Verſchwörung angezettelt hätten. 
Das Reifen in den armeniſchen Bezirken. wird 
täglich unſicherer. In Schaaren wandern die 
Leute aus dem Bezirk Wan nach Konſtantinopel. 
Im Jahre 1880 wurden in dieſem Bezirk zur 
Kenntniß der Behörden folgende Berbrechen ge⸗ 
bracht: 20 Dörfer geplündert, 1700 Stück Bie 
fortgetrieben, 20 Mädchen nach tür kiſchen Harems 
geſchleppt: dazu unzählige Morde, Raubihaten 
und Bergemaltigungen ſeſtens der Beamten. 
Uralkoſaken. 

Der ruſſiſche „Invallde“ weiſt nach, daß das 
Gediet der Uralkoſaken dasjenige iſt welches ver- 
hälinißmäßig die meiſten Pferde product, und 
zwar mit dehhalb, weil dort auf jeden dienf- 
pflichtigen Koſaken ein Landantheil entfällt, der 
die der anderen Koſakenheere um das Doppelte, 
Drei- ja Dierfache übertriſſt. So nommen auf 
jeden uraliſchen Kosaken 427 Defjätinen Land 
und 9 pferde, auf jeden Donkoſaken nur 88 
Deſſätinen und 3,3 Pferde, auf das Kubanheer 
nur 73 Deflätinen Land und 1.9 Pferde, auf das 
Terekheer 90 Deſſännen und 1.6 Pferde pro 
Mann. Etwas anders ſtellt ſich das Verhältniß, 
wenn men nur die zum Ariensdienft drauch⸗ 
baren Pferde in Betracht zieyt. So braucht das 
größte ber europäiſchen Koſakenpeere, das 
doniſche, um alle kriegs pflichligen Koſaken be- 
kiten zu machen 

53 152 Pferde, es hat deren aber 75 665 
das Orenburgheer 17300 , „ „ „ „ 2 2 
„ Aubanheer. 30 372, „u „ m 


7. Zerehheer ... 8489 72 7 „7. 7. er 5225 
„ Aſtrachanheer 1929 „ „ „ „ „ 158 
„ Uralheer . 709 „ „ , 15 639 


Es ergiebt ſich alſo, daß das Uralteer den 
größten Ueberfluß an krlegsbrauchbaren Pferden 
bat und davon abgeben hann. Alle europätichen 
Heere juſammengenommen haben einen Ueder⸗ 
ſchuß an Reitpferden von 29,647 Stück, während 
die Heere vom Kuban, vom Teren und von 
Aſtrachan allein genommen 11 072 Reitpferde zu 
wenig haben und im Kriegsfalle die fehlende 
Zahl bei ihren Nachbarn, den kaukaſiſchen Berg- 
völkern, oder aus der transdoniſchen Sleppe 
kaufen müſſen. Don den aflatiihen Heeren gat 
das Tranabaikalheer den größten Pferdereichtrum, 
d. h. 10 Stück auf jeden ödienſtpflichtigen Koſaken. 
Alle afatiihen eere zuſammen haben einen 
33604 Stück beiragenden Ueberſchuß an Reit⸗ 
pferden, wobei man aller dings keinen europälſchen 
Maßſtab anlegen darf. Edel in unjerem Sinne 
ſind eigentlich nur die turkmeniſchen Pferde und 
einige kaukaſiſche Schläge. 

Im Ural-Koſakengebiet kommen jetzt auf jedes 
Pferd 48 Defjätinen Land, bei den Donlern nur 

Deſſätinen. Es iſt mithin die Ausfiht vor anden. 
daß mit der Zeit die Don-Koſaken immer weniger, 
die Ural-Aofaken immer mehr Pferde an die 
reguläre Cavallerie verkaufen werden, da die 
Hark wachſende doniſche Bevölkerung immer 
mehr früheres Weideland unter den ug 
nehmen muß und keine jo ergiedige inname 
aus dem Fiſchfang hat; der Ertrag aus dem⸗ 
1 ſich auf über 3 Millionen Rubel 
ährlich. 


S 


 . Shifisgefhübe entzogen find, 


Dahomey. 

Eine aus Lagos eingetroffene, in unſeren 
geſtrigen Morgen-Telegrammen enthaltene Mit⸗ 
theilung hat die Kunde von dem Tode des Königs 
von Dahomey nach Deutſchland gebracht. Seitdem 
Afrina Node bei uns geworden iſt, haben Nach⸗ 
richten von dort, die das flüchtige Auge des 
Chroniſten früher kaum ſtreifte, von vornherein 
einen gewiſſen Anfpru auf Beachtung. Man 
fragt ſich, Imreibt die „Voſſ. 3ig.“, bei den immer 
wachſenden Begehrlichkeiten gewiſſer Kreiſe un⸗ 
willktlich bei jeder folgen Nachricht, wie 
Talleyrand beim Tobe eines verſchlagenen Dipic- 
maten: was kann damit bezweckt ſein? Welches 


änterefie hat Deutſchland an dem Negerſtaate 
Dahomeny und ſeinem Könige, der jet geſtorzen 


ahom ört zum 5 l 
Ae e iM dann mit der Führung des 5. Kr meecorps be⸗ 


auftragt wurde, zu deſſen Commandeur er dann 


it? Die Anwort lautet: 


Hinterland des deutſchen Schungebietes von Logo an 
der Sklavenküſte. Das deutſche Gebiet dort geht weit 
über die Landſchaft Togo hinaus und umfaßt 
12000 Akm. (bei 40 000 Einwohnern), wovon die 
Hälfte noch unerforſcht if. Auf Beranlaſſung des 


Reichs verſuchten vor einiger Zeit Hauptmann 


, Frangois und Dr. Wolff, einen geeigneien Platz 
einer wiſſenſchaftlichen Station | 


Beide örangen in das innere 
8 das Verbot des Erſcheinens eines ſächſiſchen 


zur Errichtung 
dort zu gewinnen. 
Land vor; v. Francois gelangte bis 11287 n. Br., 


Wolff erreichte im Mai 1888 Kdeli⸗Land (8° m, Br.), 


wo er auf einem hohen Berge die Statſon Dresden, einer Nummer des „Südweſtdeutſchen 


„Bismarckhburg“ begründete. Hier wur de pater 
ln Fort gebaut, und zwar, wie man damals 


Bereits annahm, ais Stützpunkt für ein ſpäter 
heabfichtigtes Vordringen in das Vahomen⸗ Gebief. 
Schon im Jahre 1885 hatte Portugal die Schutz⸗ 


über das Königreich dahomen 
jedoch der daraus erwachſenen 


herrſchaft 
übernommen, 

Berpflichtungen 
hald wieder biefe 


auf Ehre 


das andere verſchmäht haben. Dahomey iſt für | 


kropätſche Vieh g an 18 u- er 
iV NDes SPA richtet an den Herausgeber des in Ludwigeluſt 


gieſiſchen Schutzes wieder frei, und da nun auch 
der im Ruf beſonderer Grauſamkeit ſtehende 
König dieſes Negerſtaates gestorben iſt, fo mir 
manchem colonialen Projectenmacher in Deuiſch⸗ 
land der Augenblik zu weiterem Zugreifen in 
Weſtafrika vielleicht gürſtig erſcheinen. Noch im 
vorigen Jahre verlangte der oben erwähnte 
Dr. Willy Woiff in einer Gchrift „Die Derwerthung | 
unserer äquatorialen Colonien in Weſtafrikg“ 
dringend die Ausdehnung des deutſchen Schutz 


rechtes über dahomey. Wer den König von 


Dahomey gewinnen könnte, würde, wie Wolff 
meint, — der bort zahlreich vorhandenen Arbeits- 
kräfte wegen — einen Schatz gegraben haben. Bis 
jetzt ließ dieſer ſchätzbare König jährlich Hunderte und 
Tauſende von Sklaven abſchlachten mit der Be- 
gründung, daß er zu ſolchem Morden gezwungen 
ſeil, weil die Europäer ihn an dem Verkauf der 
Sklaven hinderten. Wolff meint, daß man den 
König lehren wüſſe, die Sklaven zur Arbeit zu 
verwenden; man würde damit nicht nur ihm, 
ſondern auch Deutſchland und der Humanität den 
größten Dienſt erweiſen. Nach unſerer Meinung 
bat deutſchland mit afrikaniſchen Schutzyerrſchaften, 
die abſeits der Küſte liegen und dem Bereich der 
h n 5 cht, di re 855 
ihrungen genug gemacht, die von jeder Er- 
weiterung ſolcher Versuch ich e den ur üſſen. 
Was Portugal als werthlos weggeworfen hat, 
wird Deutſchland doch nicht aufheben wollen, um 
es ſich als koſtbaren Beſit anzueignen. 

Der Tod des Königs von Dahomen, vom 


Sitze des deutſchen Reichscommiſſars für 
das Togoland gemeldet, iſt an ſich zwar 
ein Ereigniß, das einer menſchlicheren Ge- 


ſtaltung der Verhältniſſe in jenem wilden Gtants- 
weſen nützlich werden kann, inſofern es deſſen 
Bevölkerung von der Herrſchaft eines blutdürſti⸗ 
gen Wütherichs befreit; im übrigen aber wird 
der Wechſel auf dem Thron von dahomey den 
Gang der deutſchen colonialen Angelegenheiten 
ſchwerlich beeinfluſſen und uns hoffentlich davor 
bewahren, die Bürde unſerer afrikaniſchen Ber- 
legenheiten auch noch burch die Flaggenhiſſung 
in Dahomey zu vermehren. 


Deutſchland. 
” Berlis, 3. Janugr. Schon im vergangenen 
Winter hatte der Kaiſer die Abit kundgegeben, 


zem Kammerherrn von Veltheim auf Schönfließ 


einen Beſuch zu machen und einer Hirſchlagd auf 


deſſen Forſtredier Stolpe beizuwohnen. Wie jetzt 
beſtimmt verlauiet, wird nun am 10. Januar in 


genanntem Revier eine Lappenjagd abgehalten 
werden, zu welcher der Kaiſer fein Erſcheinen zu ⸗ 
geſagt hat. Derſelbe wird mit der Nordbahn bis 
Hermsdorf fahren, von wo er ſich zu Wagen bis 
an Sandkruge begiedt, woſelbſt das Sell dichein 
ein ſoll. Nach der Jagd wird der Kaiſer vor⸗ 
ausſichtich im nahegelegenen Schönfließ das 
Mittageſſen bei Herrn v. Beltheim einnehmen. 
Berlin, 3. Januar. Der neuernannte japaniſche 


Miniſter des Keußeen, Vicomte Sinzo Kosi, 


l dis vor drei Jahren als Geſandter in 
Berlin. 
Kuch der neue japaniſche Miniſterpräſtdent, Ge⸗ 


neral-Cieutenant Graf Jamagata, If den Berlinern 


bekannt, da er im letzten Sommer hier ein- 
gehende Studien im Verwaltungsdienſt und auch 
in militäriſchen Dingen machte. b 
* [Zum Heirathsplane des ruſſiſchen Thron- 
folgers.] In einer Petersburger Correſpondenz 
der „Kölniſchen Zeitung“ findet ſich eine etwas 
geheimnißvolle Andeutung über den Heirathaplan 
des ruſſiſchen Thronfolgers. Seiner Verwirk⸗ 
lichung ſoll, wie man in Petersburg erzählt, ein 
Weſentliches Finderniß im Wege fiehen. Die 
Prinzeſſin des weſteuropäiſchen Kerrſcherhauſes, 
zu welcher der Thronfolger ſich durch wirkliche 
Herzensneigung hingezogen fühlt, habe vom 
Samilien-Oberhaupte die Einwilligung zur Gelrath 
Rur unter der Bedingung erhalten, daß der 
vorherige Uebertritt zur griechiſchen Kirche 
nich! als unerläßliche Forderung hingeſtellt 
werde und daß es überhaupt dem freien 
Willen der Prinzeſſin überlaſſen bleiben ſolle, in 
der Folge als ruſſiſche Großfürſtin ſich dem 
Slaubensbekenniniſſe des Ballen anzuſchließen. 
Die gedrückte Stimmung, welche den Thronfolger 
befiel, als man keine Neigung bekundete, auf 
diefe Bedingung einzugehen, ſoll den Kaiſer 
lieſzlich bewogen haben, ſeinerſelts in eine Ab- | 
sberung der Beilimmungen der Familien- 
Ordnung zu willigen, ſo daß nur noch die Zu⸗ 
fimmung des Synsds ausſteht, der = feiner ! 
demnächſt beginnenden Sitzungszeit fi an er ſter | 
Stelle mit der auf die Keiranh des Thronfolgers 
bezüglichen Vorlage zu beſchäſtigen haben würde 
und ſchweclich einen dem Baljerlihen Willen 
muieiberlsufenden Beſchluß faſſen dürſte. f 


d Zuſchrift: 


Er ift mit einem Frl. v. Bonin vermählt. 


* [General v. Fügers ]! Wie gemeldet, hat 
der commanbirende General des 5. Armeecorps 


(Polen), 
beien. 
Name des Frhrn v. Hilgers wurde weiteren 


Frhr. v. Hülgers, feinen Abichied er- 


Kreiſen bekannt, als am 18. Oktober 1884 Herzog 
Wilhelm von Braunſchweig in En dillenort farb. 
Frhr. v. Hilgers commandirte damals die 40. In⸗ 
fanterie-Brigade und erließ eine Broclamaiton | 
an die Bewohner des Kerzogthums Braun- 
ſetzweig, in welcher er miübeilte, daß der Kaiſer 


ihm den Oberbefehl 
B:aunfhweig ſtehenden Truppen 
have. 
Der rechtmäßigen Erledigung der Thronfoige 
nicht vorgegreffen werde. 
Frhr. v. Hilgers die 15. Diviſton (Köln), 


über tie im Herzogthum 


bis er 


nach kurzer Zeit ernannt wurde. 
* [Die Reichscommiſſion für das Socialißen⸗ 
geſenz! hal wieder einmal getagt und nach der 


Bekanntmachung bes „Reichsanzeigers eine große 


Zahl von Berboten ſociaulſtiſcher Druckſchriften, 
welche feilens vier verſchiebener Behörden erfolgt 
waren, wieder aufgehoben. Es gehören dahin 
Wochenblatts durch bie Krceishauptmannſchaft in 


Boikshlatts” durch den badiſchen Landescommeſſar 


zu Freitzurg, das Verbot eines Bereinsblattes für 


ie Krankenkaſſen, des „Baugenoſſen“ und eines 
Siugblatts durch die braunſchweigiſche Polizel⸗ 
direction, das Verbot der „Neuen Tiſchler zeitung“ 


durch die Poltzeibetörde zu Hamburg. Außerdem 
iſt das Verbot eines Vereins zur Erzielung volks- 


und Schwierigkeiten halber thümlichen Wohlen zu Wolfenbünel ſeitens der 


; & verzichtet. 
Es wäre aiſo für Deuiſchland abermals Belegen- | 
geit zur Beſitzergreifung eines Gebieis gegeben, 


Kreis dweckion daſelbſt aufgehoben worden. 


* [Zar Würdigung des Cartells in Mecklen- | 
burg! dient folgender Borfall: der Reichstags⸗ 


Abgeordnete Pandrath Graf v. Schlieffen- Schlieffen- 
berg (Hoſpitant der deulſch⸗conſervalloen Fraclion) 


erſcheinenden Blattes „Der Mecklenburger“ folgende 


„Es iſt mir geſagt worden, daß „Der Mechlen⸗ 
burger“ meinen Namen als Mitunkerzeichner der 
Cartell-Empfehlung ſeitens der deutſch⸗conſervativen 
Fraction des Reichstags genannt hat, Lediglich durch 
ein Verſehen bei der von dem Fractions-Vorſtande 
erlaſſenen Veröffentlichung iſt mein Name mit auf. 


geführt und erſuche ich Ew. Wohlgeboren, dies gefälligſt 


in nächſter Nummer Ihres Blattes zum entſprechenden 


Ausdruck zu bringen.““ 
* (Die Proteſtationskirche in Speier. ] Der 


[Fonds, welcher zur Erbauung einer Gebächtnifkirche 


der Proteſtation von 1529 zu Speier geſammelt wird, 
wird mit dem 31. Dezember des vergangenen Jahres 
annähernd die Höhe von 100 000 Mark erreicht haben. 
Am 15. Dezember belief ſich der Geſammtbetrag auf 
93 613,74 Mark. 

* [Cavallerie Uniformirung.] Der „Poſt“ zu⸗ 
folge beabſichtigt man nicht allein den Dragoner- 
und Ulenen-Regimentern die Nummern ihrer 
Regimenter auf die Achſelklappen, bezw. in die 
Epaulettes zu ſetzen, ſondern man geht auch mit 
der Abſicht um, den Dragoner- und Ulanen⸗ 


Regimentern eine Uniform von gleicher Farbe 
zu geben, weil ohne dies eine Nummerirung 
den beabſichtigten Zweck nicht 

en ERROR Kader Yeah De 4 mw gi 
I * [Reue Gefechte in Dftafrika] follen bei 11 
Pangani ftattgefunden haben, wo angeblich die 
Aufftändifhen nach blufigem Kampfe von den 


der Schulterſtücke 
erfüllen würde. 


Deutihen geſchlagen und zerſtreut worden find. 
* [Prozeß gegen die Gothaer Lebensver⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft.] In der vielbeſprochenen 


Klageſache Dr. Panza, Leipzig, gegen die Lebens 
verſicherungsbank f. D. in Gotha wegen der von 
dieſer eingeführten Mitübernahme der Kriegsge⸗ 
fahr verſicherter Wehrpflichtiger hat des Reichsge⸗ 
richt am 20. Dezember v. J. 
Renifion verworfen. 
Breslau, 3. Januar. 


(Oberſchleſten) iſt, wie die „Breslauer Zeitung“ 
erfährt, ein Strike ausgebrochen. 
Candsberg a. M., 2. Januar. Man ſchreibt 


der „Bofl. Ztg.“: Wie wir ſ. 3. meldeten, war 


von der Frau des Kaufmanns Engel in Neu- 
wedell beim hieſigen Landgericht ein Antrag ein ⸗ 
gebracht worden. das gerichttiche Verfahren 
wider den Hilfsjäger Naſtin, ber, wegen Mordes 


eines Mädchens verurtheill, im Zuchthauſe zu 


Sonnenburg verfioeten war, wieder außzu 
nehmen, nachdem der Beſitzer Grühling auf dem 
Sies bebette bekannt hatte, daß er die That ver- 
übt habe, wegen welcher Roſtin verurtgeilt 


worden ſei. Das Derfahren iſt nun, nachdem es 


feit Jahresfriſt geſchwebt hat, ohne den erhofften 
Erfolg der Freiſprechung des Roßin wieder ein- 
geßellt worden. 

Göttingen, 2. Januar. Zum erflen Mal wird 
ier Nes fseifluntzer Neichstagscanbdidgt aufgeſtelli 
werben, 


reiſinnige Wählerverſammlung jtattfinden, 


Welfen, die mit Hilfe des katzoliſchen Eichsfeldes 
zu ſiegen pflegten. 1887 gelang es den National- 
liberalen, das Mandat zu erobern. 
Oeſterreich-Ungarn. 
Wien, 3. Januar. In Betreff des von der 


ſerbiſchen Regierung aufzunetzmenden neuen 


Anlehens verlautet von zuverläſſiger Seite, daß 
mit der Gruppe Koskier u. Co. Serbiſche 
Nationalbank der Präliminarvertrag vorbehaltlich 
der Genehmigung durch die Skupſchtina abge- 


ſchloſſen it. Don dem Anlehen, welches 26 6 Mill. 
Francs nominal beträgt und zur Ablöfung des 


Eiſenbahnbetriebes, ſowie zur Beſtreitung neuer 


[Bahninveſtitionen befiimmt ſſt, haben die Hoeker⸗ 
Gruppe feſt 20 Millionen und die ſerbiſche 
Nationalbank 5 Millionen übernommen; für den 


Reft hat ſich die Koskier⸗ Gruppe das Options⸗ 
Recht auf einen Monat vorbehalten. (W. T.) 


Malen. 


Rom, 3. Januar. Der König hat ein Decret 
untergeicznet betreffend die Irganiſation eiser 
Eisilvregierung in den Colssien am Rothen 


Meere, weiche fortan eine einzige Colonie unter dem 
Namen Eryirzeifhe Colonie süden ſollen. (W. T.) 


Von der Marine. 

*Das Uebusgsgelchwader, bestehend aus den 
Panzerſchiffen „Aal (Flaggſchiff), „Beuiſchiand “, 
„Friedrich der Sroge“ und „Preußen! (Zeſchwader⸗ 
chef Esufre- Admiral Hollsau) iſt am 3. Januar c. 
in Corfu angekammen und bea bſichtigt am 16. 
Januar c. nach Smyrna in See zu gehen. 

Die Kreuzerfregalle „Seinzig“, Flaggichiff des 
Kreuzergeſchwaders (mil dem Geichwader chef 


Irhr. v. Hilgers ſoll leidend fein. der 


ö übertragen 
Der Kalter werde darüber wachen, daß 


Später commandirte 


die klägeriſche 


In der dem Grafen 
Balleſtrem gehörenden „Wolfganggrube“ in Ruda 


nämlich der hieſige Profeſſor s. Bar. 
In ben erſten Tagen des Januar wird hier Ir 
weicher der Adg. Dr. Th. Barth referiren wird. 
Der hieſtge Wahlkreis war mei im Beſitz der 


— 


Contre⸗Admiral Deinhard an Bord) hat am 
3. Januar c. die Reife von Port Sad nach Aden 


fortgeſetzt. 


75 5 5 g A. hei Tage 
8 4.821. l. 51. Danzig, K. Jan. Mel 8, 
Wetterausſichten für Sonntag, 5. Januar, 
auf Srund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das norböfilihe Veutſchiand: 
Kalt, bedeckt, trübe; vieifach Nebel. Nieber- 
ſchläge; mäßiger Wind. 8 


* [zum Brasde in der Gewehsfabrigz.] Die 
Befürchtung, daß der Brand in der Fralſerei und 
der Kaltzieherei auch den Betrieb in den anderen 

Werkſtätten der Gewehrfabrin hemmen würde, 


Fabriken in Erfurt und Spandau im Stande ge- 


förbert worden. 
 * Bon der Weichſel.] Nach einer heute Mit⸗ 


jetzt bei Palſchau fortgeſetzt und follen, wenn an⸗ 
gänglich, bis zur Stromtgeilung bei Pieckel fort- 
geführt werden. Kuzenblicklich find allerdings 
zwei Eisbrecher außer Thätigkeit. 


Flotunachung arbeiten mußten. 
bringung ſchon gelungen, iſt uns noch nicht gemeldet. 
* ISwel Sonnenfinſterniſſe und eine Mondfinfter- 
nißt! bringt uns das Jahr 1890. Bei uns wird hier- 
von nur die erſte Sonnenſinſterniß ſichtbar fein. Die ⸗ 


Allamiihen Ocean, nahe dem Aequator, ſüdweſtlich 
Afzikas, über Europa und Aſten ausſchließlich ſeiner 
norböſtlichen Spitze und endet um 1 Uhr 49 Minuten 


diefe Finſterniß nur als partielle. Die zweite Sonnen- 


Polargegenden erſtreckk, findet am 12. Dezember 
fie dauert 18 Minuten und findet am 26. November, 
Nachmittags, ſtatt. Kr 3 

AI Cenfrolberſammlungen.] Die hieſigen Schiffer⸗ 
Controlverſammiungen werden am 20. und 21. Januar 
in der AYufaren-Haferne auf Langgarten ſtattſinden. 
Inspection] Zur näheren Information Über 
den durch den großen Brand am 30. Dezember in der 
hieſigen königl. Gewehrfabrik angerichteten Schaden 
wurde dieſelbe geſtern durch den Inſpecteur der Ge⸗ 

wehrfabriken, Oberſt v. Klechel aus Berlin inſpicirt. 

Mi dem Nacht Courierzuge um 10 Uhr Abends reiſte 
der Inſpecteur wieder nach Berlin zurück. 
 * [Berfenalien bei der Oftbahn.] Der Regierungs- 
Baumeiſter Harm iſt von Königsberg nach Elbing und 
der Regierungs-Baumeiſter Nortenſen von Miswalde 


der ſeit 
(Weidengaſſe) in der Lehre ſtanb, in einem Speicher 
Soda mit einem Hammer zerkleinern. Als er mit 


Hammer in unvorſichtiger Weiſe bei Seite, fo daß ber- 
ſeibe gegen einen in der Nähe ſtehenden, mit Kienöl 
gefüllten Giasballon flog und denſelben beſchäbigte. 


Das Streichholz glitt ihm aber aus der Hand, fiel in 
Kienöl und ſetzte daſſelbe in Brand. An den leeren 


Feuer reichliche Nahrung und griff fo ſchnell um ſich, 
daß bald der ganze Speicher in Flammen ſtand, ber bekannt⸗ 


von 5000 Mz. entſtanden. Der Gerichtshof erblickte 
allerdings in der Handlung des Angeklagten eine Fahr⸗ 
läſſigkeit, glaubte jedoch bei feiner Jugend und Uner- 
fahrenheit nicht auf eine Gefängnißſtrafe erkennen zu 
0 5 verurtheilte den Kathke zu einer Geldſtrafe 
von : 

Wegen fahrläſſiger Tödtung war ferner eine Anklage 
egen den Beſitzer Theodor Bloch aus Abbau Pollen- 
chin (Kr. Carthaus) erhoben worden. Auf einem 

Acker des Angeklagten befindet ſich eiwa 50 Schritte 


ungefähr 1 Juadraimeter im Umfang hat. Der Rand 
des Brunnens, aus welchem das Vieh getränkt zu 
werden pflegt, iſt mit Steinen eingefaßt, welche jedoch 
nicht über den Boden emporragen. 
vorigen Jahres war der vierjährige Sohn 


Polizeiverordnung vom Auguſt 1846 ſei 


ſprechung, weil die Polizeiverorznung ſich nur auf 
öffentliche Brunnen beziehe. Der Brunnen des fin- 
geklagten habe in ziemkiczer Entfernung von einer 
F deen Steuße mitten auf ſeinem Acer gelegen 
8 


Kielau (Kr. Neuſtadt) zu verantworten. 
522, Junk v. J. vorgenommenen Revision Wurden in 
IE 5 


ee 


hat ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt, da die 


weſen find, das fehlende Material an Gewehr⸗ 
ſchaften eic. zur Melterführung der Arbelien ab- | 
zugeben. Damit auch die geringſte Stockung in 
der Fabrikation vermieden würde, ſind die erſten 
Sendungen, welche in den legten Tagen hier ein⸗ 
gegangen find, als Eilgut aufgegeben und be⸗ 


„Weicrſe“l“ 5 ö 
Vest auf der Werft bei Piehnenborf in ee haufes wird nun, wie in ber lehten Stabtverorbneten⸗ 
und „Nontau“ hat ſich bei Langfeide auf einer 
Sandsank derart feſtgefahren, daß zwei andere 
Eisbrechdampfer („Jerſe“ und „Oſſa“) an ſeiner 
Ob die Kb⸗ 
Stadt zu viel Schufben hätte. 
der Fall, denn unſere Stadt hat allein in dem Klohow⸗ 


ſelbe iſt eine ringförmige und ereignet ſich am 17. Juni 
Vormittags. Ihren Anfang nimmt fie gegen 8 Uhr im 


von Cap Palmas, zieht über die nördliche Hälſte i 
zum Raihhausbau mit einem Begleitf reiben ein, in 
dem Sich der Regierungspräſident ſehr lobend über die 


auf der Höhe von Madras. Für Deutſchland erſcheint 
ſinſterniß, welche ſich haupiſächlich auf die ſüdlichen 
Morgens flait, Die Mondſinſterniß iſt eine partielle, 


ſeiner Arbeit fertig war, warf er den gebrauchten 


Kaſhke zündete nunmehr ein Gireichholz an, um zu 
mierſuchen, was er mit dem Hammer lage habe. 


das aus dem Ballon ausgelaufene ſehr feuergefährliche 


Faſtagen, weiche in dem Speicher ſtanden, fand das 


lich vollſtändig niederbrannte. Es iſt dadurch ein Schaden 


von der Straße ein vier Fuß tiefes Waſſerloch, welches 


fm 6. September 
des 
Arbeiters Freier in dieſes Waſſerloch gefürt und 
ertrunken. Die Anklage behauptete nun, non 1% 
ock 

verpflichtet geweſen, um den Brunnen eine Einfaſſung 
u urderhalien, und durch die Kußerachtlaſſung dieſer 
erpflichtung ſei der Tod des Anaben herbeigeführt 

worden. Der Gerichtshof erkannte jedoch auf Frei. 


dem Verkaufsſtande des Angeklagten zwei Schweine⸗ 


von 55 Jahren geſtorben. 


ee ENTERTAINER TELLER 


zeſſin in Gefahr ſch 


nieren und eine Schweineleber von dem Departements⸗ 
thierarſt Preuß als gefundheitsſchädlich confiscirt und 
vernichtet. Nimmert, weicher auf dem Markte 
nicht anweſend war, behauptete, das Schwein, von 
welchem die beſchlagnahmten Stücke herrührten, zwei 


„Tage vorher geſchlachtet und am Freitag Abend in 


gutem Zuſtande verpackt zu haben. Da dieſe Angabe 
durch das Zeugniß des beim Schlachten thätig ge⸗ 
weſenen Geſellen unterſtützt wurde, fo erkannte der 
Gerichtshof gegen ihn ebenfalls auf Freiſprechung, da 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die Stücke 
auf dem Trans porte verdorben ſeien. 3 & 

[Polizeibericht voml, Januar.] Berhafet: 1 Mädchen. 
1 Junge, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Kellner, 
1 Steindrucker wegen groben Uafugs, 15 Obdachloſe⸗ 
1 Beitier. — Geſtohlen: 1 goldener Traut ing iſt als 
geſtohlen angehalten, der unbekannte Eigenthümer 
wolle ſich im Griminalbureau, Ankerſchmiebegaſſe Nr. 21, 
melden. — Befunden: Auf dem Oſtbahnhof ein Packet 
mit Inhalt, ein Militärpaß, abzußolen von der Polizei- 
Direction. 5 - : 

* Der Landgerichtsraih Dunſt in Stolp iſt zum Land- 
gerichta-Direetor in Meſeritz ernannt und dem Steuer- 
Inſpector a. D. v. Ehrlich zu Graudenz der roltze 
Adler Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

AMewe, 3, Januar. In Folge Anordnung des 


General-Commandos des 1. Armee-Gorps findet die 


ö n 4 ben Bezirksfeld⸗ 
tags aus Warſchau eingetroffenen depeſche be. Entgegennahme von Meldungen durch den Bezirkef 


trägt dort der Waſſerſtand 1,63 Meter. Die Eis | 
brecharbelten auf der Danziger Weichſel werden 
| find die Gebäude des Grundſiücks Garnſeedorf Nr. 33, 
Wohnhaus mit Stall und Remise und die Scheune, 
total niedergebrannt. 


webel im Meldeort Mewe vom 1. Januar d. J. ab 
nicht wie bisher allwöchentlich, ſonbern nur alle 14 Tage 
ein Mal ſtatt. — In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mis. 


P. Dt. Krone, 3. Jan. Der Bau eines neuen Nath⸗ 


ſizung vom Kern Bürgermeister Müller geſchäftlich 
mitgetheilt war, in dieſem Frühjahr beſtimmt vor ſich 
gehen. Beſchloſſen und veranſchiagt war der Bau ihon 
Anfang vorigen Jahres, doch wurde dem hieſigen 
Magistrat die Bauerkaubniß nicht ertheilt, weil die 
Es it Dies aber nicht 


walbe ein Vermögen von 4—5 Millionen Mk. ſtecken; 


die Schuldenlaßt der Stadt beträgt 105 000 Mk., meiſtens 


Bauſczulden. Nachdem die Waldungen von dem Ober⸗ 
forftmeifter v. Wedell beſichtigt worden find, traf zu⸗ 
nächſt die nachgeſuchte Erlaubniß zum neues aufer- 
ordentlichen Konzſchlage und nun auch die Erlaubniß 


gute Bewirthſchaftung unſerer Waldungen ausſprach.— 
Die Influenza tritt hier und in der Umgegend immer 
ſtärker auf, in einzelnen Geſchäften iſt faſt das ganze 
Perſonal erkrankt. — Nach dem foeben herausgegebenen 
Berichte der Schlachthaus-Berwaltung für das Diertel⸗ 
jahr vom 1. Oktober bis Ende Dezember 1889 ſind im 
biefigen Schlachthaufe 167 Rinder, 282 Schweine, 
453 Schafe, 211 Kälber und 46 Ziegen, zuſammen 


1159 Stück Vieh geſchlachtet worden. Die Brutto- 


Einnahme betrug 1357,50 Mk. 

—p. Märk. Friedland, 2. Januar. In der Sylveſter⸗ 
nacht find hier 6 Scheunen niedergebrannt, welche 
größtentheils mit Geireidevorräthen, Kartoffeln und 
Ackergeräthen gefüllt waren. — Zu der ausgeſchriebe⸗ 
nen hieſigen Fürgermeiſterſtelle haben ſich 72 Be- 
werber gemeldet. 

Königsberg, 4. Jan. (Privattelegramm.) Das 
Urtheil des biefigen Landgerichts in dem Prozeſſe 
gegen die Bankiers Gebr. Gädecke wegen Muchers 
iſt vom Reichsgericht aufgehoben und der Prozeß 
zur anderweiten Derhandlung an das Landgericht 


zu Elbing verwieſen. 
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Dortmund, 3. Zan. Auf den Zechen des Ober⸗ 
bergamtsbezirͤks Dorimund wird die Kohlen 
förderung durch die unter den Bergleuten epide⸗ 
miſch auftretende Influenza ſeit mehreren Tagen 
ftark beeinträchtigt. Die meiſten Belegſchaften find, 
wie die „Rheinſſch-Weſtfäl. 31g.“ erfährt, durch 
Maſſenerkrankung an der Brippe augenblicklich 
decimirt. 

Kirchberg, 3. Jan. Die Influema iſt ſelöſt in 
den höchſten Gebirgsdörfern conſtatirt. 

Paris, 2. Jan. Die Grippe hält trotz der Kälte 
in nur wenig verminderter Kraft an. Die Zahl 
der Beerdigungen belief ſich heute auf 323. Die 
Arankenhäufer find fortwährend gefüllt. Das 
große Seminar Saint Sulpice entläßt am Dienftag 
jeine Zöglinge. In der Provinz greift die Arank- 
heit in den letzten Tagen ſehr ſchnell um ſich. 


In mehreren Städten wurden die amtlichen Neu⸗ 


fahrsempfänge abgejagt. 

London, Januar. Die Zahl der an der 
Influenza Erkrankten hat hier erheblich zuge⸗ 
nommen, namentlich find viele Poſtbeamte von 


der Krankheit heimgeſucht und können deshalb 


ihren Dienft nicht verſehen. (W. T.) 


Berlin, 3. Januar. Der Liedercomponiſt und Muſik⸗ 
lehrer Guſtas Kaſſe iſt am Sylveſterabend im Aiter 


en und tritt heute eine größere Gaftſpielreiſe an. 
Die Künstlerin wird zunächſt in Aachen auftreten. 

* [Gin ſeltſamer Zug] bewegte ſich am 26. Delbr. 
durch die Straßen Dresdens dem Reſidenzſchloſſe zu. 
Zwei Riefenftollen, von 8 Kerren getragen, eröffneten 
denſelben, weitere acht Begleiter folgten — es waren 
die Vertreter der Bäckerinnung, die nach altem 
Brauche dem König von Sachſen die Erzeugniſſe ihrer 
Kunſt auf den Weihnachtstiſch legen wolllen. Die 
beiden Stollen, eine Mandel- und eine Rofinenflolle, 
hatten je eine Länge von 1½ Meter und ein Gewicht 


* Marie Barkannl ift von der Influenza wieder 
3 


von 40 Pfd. Sie ruhten auf Langſervietten, welche 


mit grünſeidenem Band durchzogen waren, und auf 
2 Meter langen Tragbrettern. Der König nimmt das 
Geſchenk alljährlich ſelbſt entgegen und die Ueber⸗ 
bringer werden im Schloſſe geſpeiſt. 

ueber den Brand des Schloſſes Lacken] find 
dem „Berl. Tagebl.“ folgende nähere Meidungen zu⸗ 
gegangen: 

Während der König die Neufahrsglüchwünſche der 
Behörden entgegennahm, traf die Nachricht von dem 
Gchloßbrande zu Laeken in dem königlichen Palais ein, 
wohin die Majeſtäten ſich erſt in der Frühe von Laeken 
zur Gratulationscour begeben hatten. Der König unter⸗ 
brach die Audienz nicht, aber die Königin eilte mit 
einer Hofdame zur Brandſtätte, wo die jüngfte Prin- 
webte. Gegen 1½ Uhr Mittags: 
empfing der Polizeicemmiſſar Brunet die lelegraphiſche 
Nachricht von der Schloß wache zu Laeken, daß ein 
Brand ausgebrochen ſel. die Wache der Srenadiere 
fuchte zuerſt den Brand allein zu löſchen und ver⸗ 
fäumte in dieſer Weiſe viel Zeit, bevor fie die Feuer- 
wehr aus Brüſſel herbeirief. Der Lieutenant Bicherau 
von der Feuerwehr fragte ſogar AH 
an, ob er kommen felle, worauf ihm ber Beſchei 
wurde, man erwarte die Befehle des Bürgermeigers G). 
Bei Ankunft der Feuerwehr hatte das Feuer leider ſo 
um ſich gegriffen, daß eine Rettung bes Schloſſes un⸗ 
möglich war. Daſſelde, Stagtseigenthum, iſt mit dem 
wertssollen Mobiltar, den prachtvollen Gemälden von 
van Duck u. a. und der von Napolesn I. begründeten 
Bibliothek ein Raub der Flammen geworden, die ſogar 
die geſammte Aal, Garderobe verschlungen haben. 
Der Brand eniſtands in den LKeizungsräumen ünier 
denn früßeren Semache des Kronprinzen Rudsif 
von Oesterreich. In dem an letzteres änſteßenbden 
Saale frühſtückte die Prinzeſſin Clementine eben 
mit ihrer Goubernankle, Mlle. Bancourt, die an. 


4 
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Das Schloß war, wie ſchon erwähnt, nicht verſichert, 
und der Schaden beläuft ſich auf Millionen; ein Ge⸗ 
mälde Rubens war allein auf 500 000 Fres. geſchätzt, 
ohne von den koſtbaren Gobelins, Gönrenajen u. ſ. f. 


zu reden. Im Brüffeler Schloſſe herrſchte Abends bie 8,23, Eheaues a. enden 25 28½. Compt. „ Sscomvie % 8, 108/7W 167 An, 11R2W% ohien 
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waren. Der König, der die Brandſtätte Berndt, iſt 
über den Tod des Fräulein Vancourt, einer alten 
Dienerin, untr öſtlich. 

Mien, 3. Jan. Die General- Jntendanz der Hof 
theater hat dem Baron Berger die nachgeſuchte Ent⸗ 
hebung von dem Poſten eines arliftiichen Secretärs 
des Kofdurgthegters genehmigt. die proviſsriſche 
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Imuiden, 2. Januar. der niederländiſche Dampfer 
„Benus’, von Danzig nach Amſterdam, iſt gestern 
Mittag beim Nebel etwa 600 Meter füdlich von hier 
geſtrandet, doch A Nacht 12 Uhr, nachdem ein 
Theil der Ladung Zucker in die Schlepper „Simſon“ 
und „Imuiben“ übergeladen war, wieder flott ge- 
worden. 

London, 2 Januar. Das Schiff „Monarch“, welches 
am 8. Auguſt von Penſacola nach der anne in See 
ging, iſt als verſchollen zu betrachten. Die Brigg 
„Londesbereugh““ ging am Dienſtag auf Kasbrs 
Sands total verloren. die Mannſchaft wurde von 


ZH CO- 4600 M Nußcoaks, gebrochen 
. in Mark 120 1000 Kilogr. und, wo 0 0 t anders be- 
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